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den politischen Verhältnissen ausgesührt wird, läßt sich heute noch nicht
mit Bestimmtheit sagen.

Ernte-Bericht pro 190»
der Schweiz. Samen-Klenganstalt in Zernez.

Die Ernte der verschiedenen Nadelholzsamen gestaltete sich in
höheren Lagen, infolge der Fröste während der Blütezeit, durchgängig
nicht befriedigend. Eine Ausnahme machte nur die Arve, von deren Sa-
men, nach nunmehr 3 Jahren, wieder einmal eine ordentliche Ernte bei

guter Qualität zu verzeichnen ist.
Der Ausfall, soweit nötig, kann z. B. in Lärchen mit gut konser-

viertem Samen der in Qualität guten vorjährigen Ernte gedeckt werden.
Der Bedarf an andern mangelnden Samenarten läßt sich leicht aus

andern Prvduktionsgebieten, welche dies Jahr eher reichlichen Ertrag
hatten, ordentlich billig und in guter Qualität decken.

Die Preise stellen sich, entsprechend dem Ertrag an Samen, ver-
schieden, sind aber im Ganzen nicht hoch.

—Vê -

IsorjMcHe Wcrchrichten.

Kantone.
kern. Zum Oberförster des neu geschaffenen XIX. bernischen

Fvrstkreises, Nieder-Simmeutal, ist vom Regierungsrat unterm
5. d. Mts. ernannt worden Herr W alter A mm on, von Herzogenbuchsee.

— Anstellung von Forsttechnikern durch Gemeinden.
Einzelne Gemeinden des Bipperamtes haben die Verwaltung ihres Wald-
besitzes Herrn Forsttaxator Tschumi in Wiedlisbach übertragen. Es sind

dies die Burgergemeinden Niederbipp, Wiedlisbach, Attiswil, Farneren
und Wolfisberg mit zusammen 1030 Im Waldfläche.

Auch in andern Gegenden des Kantons wird die Frage erörtert, ob

nicht die Anstellung eines Patentierten Fachmannes seitens mehrerer be-

nachbarter Gemeinden die vorteilhafteste und billigste Art der Forstverwal-
tung mit sich bringen müßte.

Ausland.
Frankreich, Dendrologische Gesellschaft. Wie die Xovns

des eaux et korsts berichtet, hat in Frankreich sich unlängst eine dendro-

logische Gesellschaft gebildet, welche den systematischen Anbau ausländischer
Wald- und Zier-Holzarten fördern und für die Erhaltung der schon vor-
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handenen schönen nnd seltenen Bäume einstehen will. Überdies soll auch

die Vereinheitlichung der Nomenklatur angestrebt, die Verteilung von
Samen und Pflanzen an die Hand genommen und der Austausch solcher

-erleichtert werden. Ein besonderer Dienstzweig aber wäre einzurichten

zur Bestimmung eingesandter Samenproben, Pflanzen, Holzstücke oder

anderer Erzeugnisse dieser Art. Gewiß eröffnet sich dem neuen Verein
ein ebenso anziehendes, wie dankbares Tätigkeitsfeld.

In der Schweiz besitzen wir noch keine dendrologische Gesellschaft,

obwohl eine solche sicher zahlreiche Anhänger fände. Würde es nicht im
Interesse des Schweiz. Forstvereins liegen, die Lösung dieser Aufgabe

zu übernehmen? Nicht nur verfügt er bereits über zahlreiche hierfür
geeignete Kräfte, sondern er würde sich damit gewiß auch viele neue

Freunde erwerben.

Wüchercrnzeigsn.

Neue literarische Erscheinungen»
vmtlicbe Mitteilungen au; üer Abteilung für sor;ten des Kömglich Preußischen

Ministeriums für Landwirtschaft, Domänen und Forsten, 1904. Berlin. Verlag
von Julius Springer. 1906. IV und 45 S. 4°. Preis brosch. Mk. 2.—.

Nie Koniferen unü Snetsceen Mitteleuropa; in ihren gesamten Lebenserscheinungen,

mit einer allgemeinen ökologischen Einführung. (Bd. 1, Abt. 1 der Lcbcnsgcschichte

der Blütenpflanzen Mitteleuropas.) Unter Mitwirkung von Dr. M. Rickli, Privat-
dozcnt am cidg. Polytechnikum Zürich herausgegeben von Or. O. Kirchner,
Professor der Botanik au der Kgl. Landtv. Hochschule Hoheuhein, Or. E. Loew,
Professor am Kgl. Kaiser Wilhelm-Realgymnasium Berlin und Or. C. Schröter,
Professor der Botanik ani eidg. Polytechnikum Zürich. Mit 186 Abbildungen.

Stuttgart. 1906. Verlagsbuchhandlung Eugen Ulm er, Verlag für Landwirt-
schuft nnd Naturwisscnschaft. IV und 343 S. gr. 8°. Preis brosch. Mk. 15.—.

Höhere Forstlehranstalt Reichstadt. Zuhiläums-Zslues;cl>rift IYSS. Mit 2 Titel-
bildern und 9 Tafeln. 1905. Im Selbstverläge. 213 S. 4°.

S 5
5

ver üeut;clie lllslü, ;ein Äerüen uns ;eine boisarten. Festrede bei dem scier-

lichen Akte des Rcktorats-Wcchsels an den Großh. Technischen Hochschule „Frieden-
ciana" am 18. November 1905 gehalten von dem Rektor des Jahres 1905/1906
Xaver Siefert, Obcrforstrat und Professor der Forstwissenschaft. Karlsruhe.
Druck der G. Braunschen Hofbuchdruckerei. 1905. 22 S. gr. 3°.

Was der Herr Verfasser in seiner elegant ausgestatteten Broschüre bietet, ist
-ei» populärer Vortrag im vornehmsten Sinne des Wortes. Au geschichtliche Ereignisse
anknüpfend, erklärt er, wieso der einstige Urwald sukzessive die Verfassung unseres

heutigen Wirtschaftswaldes angenommen hat. Er schildert die dem letztern anhaftenden
Übelstände und weist den Weg, den die Forstwirtschaft zu verfolgen hat, damit der

Wald den in wirtschaftlicher, sanitarischer und ethischer Hinsicht an ihn zu stellenden

Anforderungen gerecht werde.
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